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Einer der wichtigsten Themen ist (eigentlich) bis heute die Judenfrage, die aber spätestens nach dem 
2. Weltkrieg unterdrückt wird. Einer der führenden Experten im deutschsprachigen Raum ist der 
Autor und Verleger Theodor Fritsch, der den Hammer-Verlag führte. Theodor Fritsch war in der 
Judengegner-Bewegung tätig, im Bezug der Aufklärung. Die Juden sahen darin (besonders wegen der 
Enthüllung des Talmuds) eine massive Bedrohung, sodass Fritsch öfters vor Gericht stand und 
verurteilt wurde, was ihn aber nicht abhält seine Arbeit weiterzuführen. 

Nach seinem Tode durch einen Schlaganfall 1933 ließ man Straßen nach ihm benennen und auch eine 
Statue wurde zu seinem Ehren in Berlin errichtet. 


Was sind Juden? 

Heutzutage wird behauptet, die Juden sind eine Glaubensgemeinschaft und keine Rasse, dies stimmt 
nur bedingt. Wo die z.B. nordische Rasse und orientalische Rasse noch relativ homogen war, waren 
die jüdischen Rassen schon ziemlich gemischt. Selbst unter den Rassemerkmalen der 
aschkenasischen Juden zu den sephardischen Juden gab es Unterschiede, die aber nur ein geschultes 
nicht-jüdisches Auge erkennen konnte, die Juden selbst können es leichter unterscheiden. 

Wie auch schon gesagt gibt es 2 Arten von Juden... die aschkenasischen Juden und die sephardischen 
Juden, die aschkenasischen Juden siedelten sich zirka in Asien/Ost-Europa nieder. Die sephardischen 
(semitischen) Juden waren in Südeuropa/Nahen-Östen verbreitet. 

Das Judentum besteht unter 90% aschkenasischen Juden und 10% sephardischen Juden (auch die 
jüdischen Verbrechen gehen fast alle von aschkenasischen Juden aus). 


Juden in der Geschichte 

Alte Welt 

Der Ursprung der Juden(Hebräer) war als Nomadenvolk in der Wüste, 1400 v. Chr. haben sie 
begonnen ich mit den Kanaanitern zu vermischen und es entstanden verschiedene Reiche. 

Später zerfielen diese Reiche, die Ursache waren die inneren Streitigkeiten. 

Die babylonische Gefangenschaft war für die Juden nicht halb so schrecklich wie man es immer 
behauptet, die Juden wollte man nach Babylonien umsiedeln, dort hätten sie unter dem König ihre 
Geld- und Handelsgeschäfte normal weiter führen können. 

Dies wollten viele nicht und zogen weiter als Nomaden. 


Mittelalter 

Schon im Frühen-Mittelalter entstand mehr Widerstand gegen die Juden durch die Königreiche und 
der römischen Kirche. Hier muss man aber erwähnen, dass der Widerstand von der Kirche schon 
dort nur ein Schein-Widerstand war, auch vereinzelte Könige nahmen jüdische Hilfen für die 
Geldgeschäfte gerne in Anspruch. 

Im späteren Mittelalter kam es zu den ersten Pogromen durch die jüdischen Verbrechen wie Betrug 
und Sklavenhandel. 

Im Mittelalter entstand den auch offiziell die 2 jüdischen Gruppierungen(aschkenasischen und 
sephardischen Juden). 
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Neuzeit 

In der Neuzeit fing man an die Juden zu emanzipieren und das nicht nur von Staaten und Reichen, 
sondern auch von der Kirche, so machte man sich dem Bock zum Gärtner. Geheimgesellschaften 
entstanden (wie die Freimaurerei), so fiel eine Nation nach den anderen der Revolution heim. 


Juden in Musik, Kunst, Literatur und Philosophie 

Das Problem was wir unter dem Begriff Kulturmarxismus kennen war schon im 18. Jahrhundert 
bekannt, europäische Größen, besonders viele deutsche Philosophen beklagten sich über die jüdische 
Einflussnahme im kulturellen Bereich. Es ist nicht nur das Problem, dass es nicht nur wenige wirklich 
gute geistig-jüdische Größen gabs und das auch erst später z.B. in der Malerei. Auch war das Problem 
das zu 90% der jüdische Einfluss in Musik, Film und Literatur eher zersetzend war/ist. Personen wie 
Goethe, Kant, Fichte, Schopenhauer, Wagner usw. beklagten sich, dass die jüdischen Filme, Bücher 
und Musik, die niedrigen Triebe fördern und den Geist vergiften, anstatt die Menschen geistig zu 
fördern. 

Mit obszönen Filmen und Literaturen kam schon damals sowas wie Erotik auf den Leinwänden. 
Zusätzlich veränderte sich auch das Theater... Wagner sah es kommen, dass die Qualität immer mehr 
abnimmt (sowohl darstellerisch als auch musikalisch), dafür setzte man auf Tänzerinnen mit 
knappen Aufzügen. 

Die Juden versuchten zirka 1914 selbständig in das Theater- und Kinogeschäft einzusteigen, wodurch 
die jüdischen Lichtspielhäuser entstanden. 

Erst durch die NSDAP wurden der jüdischen Zersetzung ein Riegel vorgeschoben. 


Juden in Banken- und Staatswesen 

Schon im Mittelalter haben sie teilweise Geldgeschäfte übernommen, in der Neuzeit haben sie es 
weiter ausgebaut. Sie waren neben den Bankwesen auch in den Warenhäusern tätig. 

Als Händler tätig betrieben sie nicht nur regelmäßig Betrugsdelikte, es war auch gang und gäbe das 
jüdisch Händler bei ihren Lieferanten die Preise drückten, hier nutzte der Jude es schamlos aus, dass 
die Warenhäuser fest alle in jüdischer Hand waren, zusätzlich hatten sie einen direkten Draht zu den 
Bankjuden. 


Wenn es um Geld und Zins geht, lebt der Jude nach „Denn der HERR, dein Gott, wird dich segnen, wie er 
dir verheifßen hat; so wirst du vielen Völkern leihen, und du wirst von niemanden borgen; du wirst über viele 
Völker herrschen, und über dich wird niemand herrschen.“ (5 Mose 15:6) 

Schon immer versteht der Jude sich durch Geldgeschäfte Profit daraus zu schlagen und 
Wucherzinsen von Nicht-Juden zu fordern, auch spielt das eine große Rolle für das Erwerben von 
Sklaven. Besonders wenn es um christliche Sklaven geht, wenn ein Christ sich verschuldet hat, musste 
er oft in die Leibeigenschaft des Juden gehen und seine Schulden abarbeiten. 


Aus diesen Gründen haben Juden in Deutschland kein Beamtenstatuts bekommen, weil das Risiko 
für Korruption zu hoch war, was man statistisch auch festhalten konnte. Selbst Bismarck der eine 
judenfreundliche Politik geführt hat, in dem er versucht hatte, die Juden zu integrieren, Verbot trotz 
allen anderen Freiheiten, dass Juden Beamte werden dürfen. 


Juden und Medien 

Dass Juden die öffentliche Meinung beherrschten hat auch Bismarck zu spüren bekommen, als er 
trotz seiner judenfreundlichen Politik, die mediale Hetze zu spüren bekommen hat. Allgemein hat 
das Deutsche Reich 1870 unter der anti-deutschen Propaganda zu leiden gehabt, die von England 
und Frankreich ausging. Hier wurde Kaiser Wilhelm II teilweise als „psychopathischen Krüppel” 
bezeichnet, der Geldgeber dieser Medien war z.B. ein Rothschild. 

Die richtige interne anti-deutsche Hetze begann als die Kommunisten 1918 in Deutschland das sagen 
hatte. 

Dies endete erst im 3. Reich, zusätzlich hat die NSDAP ihre Propaganda auch über Funk/Radio im 
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Land verbreitet, was zum heuchlerischen Aufschrei der Siegermächte kam, obwohl sie selbst Funk 
und Radio für ihre Propaganda nutzten. Dies führte dazu das 1933 in New York das Judentum 
Deutschland den „Heiligen Krieg” erklärte. 


Jüdische Kampfverbände und Logen 

Mit der Erklärung zum „Heiligen Krieg” der maßgeblich von der jüdischen Loge B'nai B'rith kam, 
hatte Deutschland einen mächtigen Gegner, denn unter der B'nai B'rith Loge unterstehen zirka 100 
Freimaurer Logen und darunter zahlreiche Medien und somit hatte die B'nai B'rith praktisch alle 
Regierungen in der Tasche und das weltweit. 

Wie brutal die Freimaurerei und das Logentum auf Nationen losgehen, die nicht deren Agenda sich 
unterwerfen, sieht man an der Französischen Revolution oder an den 2 Revolutionen in Russland. 


Die Kriminalität und Verfolgung der Juden 

Eins wird in diesem Buch klar, die Verfolgung und die Pogrome geschahen nie ohne Grund, in allen 
Fällen in der Geschichte waren die Juden oft selbst der Auslöser. Die Auslöser waren häufig nicht mal 
Betrug oder Raub, auch die jüdische Sklaverei sah man oft eher als geben hin. Zu 90% der 
Ausschreitungen geschahen durch jüdische Ritualmorde an christlichen Kindern und den Verkauf 
deren Blut. 

1900 bis 1913 hat man Statistiken gefertigt die aufzeigen, dass die jüdische Bevölkerung 3mal mehr 
Kapitalverbrechen begehen als die nicht-jüdische Bevölkerung. 


Fazit 

Es ist ein sehr umfassendes Werk, sodass in diesen Artikel nicht alles behandelt werden kann. Doch 
eins ist Fakt... die Judenfrage muss weiter behandelt werden, damit wir „Goym-Völker” unseren 
Frieden finden können und das grade in der heutigen Zeit. 

Dies bedeutet aber nicht, dass wir Juden abzuschlachten sollten. Körperliche Gewaltakte sind und 
bleiben keine Lösung. Den jüdischen Geist müssen wir aus unseren Kulturen, Religionen und 
Nationen drängen und das radikal, dass bedeutet auch, dass Kommunisten und 
Freimaurer(künstliche Juden) das Land zu verlassen haben und dass man ihnen jede Art von 
politische Verantwortung entbindet. 


Aber um diesen Kampf zu führen, sollte man diese Bücher wie „Das Handbuch der Judenfrage” 
unbedingt lesen. 


Handbuch der Judenfrage 
https://derschelm.com /gambio/fritsch-theodor-handbuch-der-judenfrage.html (https: //href.li 
/?https: //derschelm.com/gambio/fritsch-theodor-handbuch-der-judenfrage.html) 
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